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55810 - Praxisbeziige im Schwerpunkt
Teilhabeorientierte Soziale Arbeit

55810 - Practice Seminars for the focus area
Participation-Oriented Social Work

Allgemeine Informationen

Modulkiirzel oder 55810

Nummer

Eindeutige Bezeichnung PraxBezSchwA-01-BA-M

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marquardsen, Kai (kai.marquardsen@haw-
kiel.de)
Prof. Dr. Hack, Carmen (carmen.hack@haw-kiel.de)

Lehrperson(en)

Wird angeboten zum Sommersemester 2025

Moduldauer 2 Fachsemester

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Empfohlen fiir Ja

internationale
Studierende

Ist als Wahimodul auch Nein
fiir andere Studiengdnge
freigegeben (ggf.
Interdisziplindres
Modulangebot - IDL)

Studiengdnge und Art des Moduls (gemaB Priifungsordnung)

Studiengang: B.A. - BASA 21/22 - Soziale Arbeit (PO 2021/2023 V7)
Schwerpunkt: Soziale Hilfen

Modulart: Wahlmodul

Fachsemester: 5, 6

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen, Kommunikation und Kooperation, Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

Die Studierenden kennen die grundlegenden Strukturen, die wesentlichen Arbeitsfelder,
theoretischen Konzepte und Handlungsformen teilhabeorientierter Sozialer Arbeit. Sie
kennen die gesellschaftlichen, normativen und administrativen Bedingungsfaktoren
teilhabeorientierter Sozialer Arbeit. Sie verstehen teilhabeorientierte Soziale Arbeit in
ihrer gesellschaftlichen Bedeutung und in ihrer Wechselwirkung mit anderen
gesellschaftlichen Systemen (wie Politik, Bildung). Die Studierenden kennen
lebenslagenbezogene Phanomene, wie Armut, Migration, Alter, Behinderung und
Delinquenz und verstehen diese in ihren Urspriingen und Auswirkungen. Sie wissen um
und verstehen die Bedeutung von ,beruflicher Haltung" fiir eine professionelle Praxis.

Die Studierenden kénnen die erworbenen Kenntnisse reflexiv auf die aktuellen und
zuklinftigen Anforderungen der Praxis und vertieft auf ein Arbeitsfeld (bertragen sowie
zielgruppen- und kontextspezifisch nutzen. Sie scharfen ihr sozialarbeiterisches Profil und
festigen ihre berufliche Identitat
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Die Studierenden begriinden ihr Handeln auf Basis von Fachwissen und sichern es damit
wissenschaftlich ab. Sie verfiigen Gber Kompetenzen der berufs-, arbeitsfeld-,
organisations-, fachgrenzen lbergreifenden Kooperation. Dabei machen sie ihren Auftrag,
die Ziele, spezifische Grundlagen und die Durchfiihrung der Arbeit im Rahmen der
Sozialen Hilfen transparent und tragen zu kooperativen Ldsungen bei.

Die Studierenden verstehen die Praxis teilhabeorientierter Sozialer Arbeit als
wissenschaftlich fundierte, haltungsbezogene und methodisch geleitete Praxis. Als
professionelle Fachkrafte wissen sie um die damit verbundenen Notwendigkeiten und
maoglichen Begrenzungen (z.B. Rahmenbedingungen), kénnen diese reflektieren und
angemessene struktur- und /bzw. fallbezogene Handlungsstrategien entwickeln.

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte| ¢ Aufgaben, Arbeitsfelder und Angebote teilhabeorientierter Sozialer Arbeit
e Theoretische Konzepte teilhabeorientierter Sozialer Arbeit

¢ Zielgruppen teilhabeorientierter Sozialer Arbeit und ihre Lebenslagen und
Lebenswelten

» Spezifische Vertiefungen in den jeweiligen Praxisbeziigen

Literatur Literatur wird in den jeweiligen Ubungen bekannt gegeben.

Lehrveranstaltungen

Wahl-Lehrveranstaltung(en)
Flr dieses Modul stehen die folgenden Lehrveranstaltungen zur Wahl.

5.58.10.10 - Praxisbezug: Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderungen - Seite: 6
5.58.10.11 - Praxisbezug: Straffalligenhilfe - Seite: 8

5.58.10.12 - Praxisbezug: Soziale Arbeit mit alteren Menschen - Seite: 13
5.58.10.13 - Praxisbezug: Migration und Soziale Teilhabe - Seite: 5

5.58.10.14 - Praxisbezug: Soziale Teilhabe im Kontext von sozialer Ungleichheit und
Armut - Seite: 11

5.58.10.50 (5.53.50.17) - Das Gefangnis — Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit -
Seite: 10

5.58.10.51 (5.53.50.12) - Opferhilfe und viktimologische Theorie - Seite: 16
5.58.10.52 - Eigensinn, Selbstbestimmung und Autonomie - Seite: 17

5.58.10.53 - Rehabilitation und Teilhabe in sozialstaatlichen Beziligen - Seite: 4
5.58.10.54 - Starkung sozialer/kultureller Teilhabe durch Methoden Asthetischer Bildung
und Medienbildung - Seite: 9

Arbeitsaufwand

Anzahl der SWS 8 SWS
Leistungspunkte 10,00 Leistungspunkte
Priasenzzeit 96 Stunden
Selbststudium 204 Stunden

Modulpriifungsleistung

Voraussetzung fiir die Keine
Teilnahme an der Priifung
|l gemaB PO

55810 - Portfoliopriifung |Prifungsform: Portfolioprifung

Gewichtung: 0%

wird angerechnet gem. § 11 Satz 2 PVO: Nein

Benotet: Nein

Anmerkung: Portfolioprifungen, die bisher ohne Vorgaben
jederzeit angemeldet werden kénnten, dirfen laut neuer
PVO nur noch vom 1.3. bis 30.6.2025 angemeldet werden.
Die Anmeldung erfolgt Uber eine der hauptamtlichen
Lehrpersonen im Modul.
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Sonstiges

Sonstiges

Der Besuch eines Praxisbezugs ist verpflichtend!

Aus den Ubrigen Praxisbeziigen und konzeptionellen
Ubungen kénnen drei Veranstaltungen frei gewéhlt
werden.

Zum Abschluss des Moduls missen also insgesamt vier
Veranstaltungen im Modul M19b4 belegt worden sein.

Eine konzeptionelle Ubung darf aus einem anderen
Schwerpunkt gewahlt werden.

Hinweis zum Portfolio:

Das Portfolio umfasst drei Arbeitsaufgaben:

1. Erstellen Sie eine Mindmap zu den von Ihnen besuchten
konzeptionellen Ubungen, in der sie wesentliche Begriffe
und Inhalte der konzeptionellen Ubungen kurz darstellen
(1 Seite)

2. Verbinden Sie mindestens 5 der Ihnen wichtige Aspekte
aus den konzeptionellen Ubungen mit den in Modul 19a4
behandelten theoretischen und begrifflichen Grundlagen
(ca. 4 Seiten)

3. Transfer: Zeigen Sie anhand eines Praxisfeldes bzw.
eines Fallbeispiels die Bedeutung jeweils eines
ausgewahlten Aspekts aus den von Ihnen besuchten
konzeptionellen Ubungen fiir die Soziale Arbeit auf und
diskutieren diese (ca. 3 Seiten).

Gesamt: ca. 8 Seiten
Prifer*innen: Alle im Sommersemester 2025 hauptamtlich
Lehrenden im Modul M19b4:

Prof. Dr. Florian Bodecker
Prof. Dr. Marianne Irmler
Prof. Dr. Anna Isenhardt

Prof. Dr. Kai Marquardsen
Prof. Dr. Serhat Yalcin
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Lehrveranstaltung: Rehabilitation und Teilhabe in
sozialstaatlichen Beziigen

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Rehabilitation und Teilhabe in sozialstaatlichen Beziigen
Rehabilitation and participation in social welfare systems

Veranstaltungskiirzel 5.58.10.53

Lehrperson(en)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel im Wintersemester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen;, Kommunikation und Kooperation, Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

Die Studierenden kénnen...

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte| Rehabilitation und Teilhabe in sozialstaatlichen Beziigen

Lehrform der Lehrveranstaltung

I:ehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein
Lehrveranstaltung

Sonstiges

Sonstiges | Die Veranstaltung findet als Wochenendseminar statt
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Lehrveranstaltung: Praxisbezug: Migration und Soziale

Teilhabe

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname

Praxisbezug: Migration und Soziale Teilhabe
Migration and social participation

Veranstaltungskiirzel

5.58.10.13

Lehrperson(en) Prof. Dr. Yalcin, Serhat (serhat.yalcin@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen;, Kommunikation und Kooperation, Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

tbd19b

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte | folgt

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein

Lehrveranstaltung

05.02.2026
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Lehrveranstaltung: Praxisbezug: Soziale Arbeit mit
Menschen mit Behinderungen

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Praxisbezug: Soziale Arbeit mit Menschen mit
Behinderungen
Social work with people with disabilities

Veranstaltungskiirzel 5.58.10.10

Lehrperson(en) Prof. Dr. Irmler, Marianne (marianne.irmler@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstversténdnis/Professionalitat.

Nach Abschluss des Seminars kdnnen die Studierenden Theorien und Methoden der
Sozialen Arbeit mit Menschen mit Behinderung (fokussiert auf den Bereich Kindheit und
Jugend) benennen und differenzieren. Sie haben eine der UN-BRK entsprechende
Perspektive auf Behinderung entwickelt und kénnen diese in inter- und transdisziplindren
Kontexten einbringen.

Die Studierenden haben sich mit einzelnen Behinderungen und Handlungsfeldern
spezifisch auseinandergesetzt und ihre eigene Haltung reflektiert.

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte | Das Seminar beinhaltet eine Auseinandersetzung mit den theoretischen
Grundlagen Sozialer Arbeit mit Menschen mit Behinderung vorwiegend im
Kindes- und Jugendalter sowie ein Uberblick tiber praktische Methoden der
Sozialen Arbeit in diesem Kontext. Ausgehend von einem transdisziplinaren
Zugang werden Handlungsfelder der Sozialen Arbeit mit Menschen mit
Behinderung diskutiert und Herangehensweisen reflektiert. Eine
Orientierung an den Disability Studies und der UN-BRK stellt den
gemeinsamen Zugang zum Verstandnis von Behinderung dar.

Um einen Uberblick Gber die Vielfalt an Arbeitsfeldern in diesem Kontext zu
erhalten, werden einzelne Bereiche expliziter betrachtet (z.B.
Frihférderung, Bildung, Freizeit, Familie) sowie erdrtert, welche Rolle die
entsprechenden Methoden der Sozialen Arbeit (z.B. Netzwerkarbeit,
Familienhilfe, Beratung) in diesem Zusammenhang spielen. Vereinzelt
werden spezifische Behinderungen expliziter besprochen, um eine
Grundlage fur spatere transdisziplinare Tatigkeiten zu bieten

Literatur Bruhn, L.; Homann, J.; Nauerth, M. & Saerberg. S. (2023). Disability
Studies und Soziale Arbeit. Beltz Juventa. Weinheim und Basel
Loeken, H. & Windsch, M. (2013): Behinderung und Soziale Arbeit.
Kohlhammer: Stuttgart

Rbéh, D. (2018): Soziale Arbeit in der Behindertenhilfe. 2. Aufl. Ernst
Reinhardt/Utb: Minchen

Weinbach, H. (2016): Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderungen.
Beltz Juventa. Weinheim und Basel

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS

Ubung 2
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Priifungen

Unbenotete
Lehrveranstaltung

Nein
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Lehrveranstaltung: Praxisbezug: Straffalligenhilfe

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Praxisbezug: Straffalligenhilfe
Social work with offenders
Veranstaltungskiirzel 5.58.10.11
Lehrperson(en) Prof. Dr. Isenhardt, Anna (anna.isenhardt@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz RegelmaBig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

tbd19b

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte| Aufbauend auf generellen kriminologischen theoretischen Einsichten und
sozialpadagogischen Interventionsformen wird das Arbeitsfeld der Sozialen
Arbeit mit jugendlichen Straffalligen vertieft erschlossen werden.
Studierende

kennen ambulante und stationare (Strafvollzug) Soziale Hilfen fir
straffallige Jugendliche. Dabei geht es um spezialisierte und
multidimensionale Angebote 6ffentlicher und privater Trager, auch um
nicht-deutsche Modellprojekte

Literatur Christie, N. (1995). Grenzen des Leids, 2.bearb. Aufl., Minster: AJZ.
Cornel, H. / Kawamura-Reindl, G. / Maelicke,B. / Sonnen, B.-R. (Hrsg.)
(2009). Resozialisierung. Handbuch. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos.
Dlnkel, F. / Grzywa-Holten, J. / Horsfield, P. & Pruin, I. (Eds.)(2011).
Juvenile Justice Systems in Europe. Current Situation and Reform
Developments. Vol. 4. 2nd revised ed. Bonn: Forum Verlag Godesberg.
Johnstone, G. & van Ness, D. W. (Eds.) (2011). Handbook of Restorative
Justice. 2nd Ed. London: Routledge.

Kawamura-Reindl, G. & Schneider, S. (2015). Lehrbuch Soziale Arbeit mit
Straffalligen. Weinheim & Mlinchen: Beltz Juventa.

Kury, H. / Redo, S. & Shea, E. (Eds.) (2016). Women and Children as
Victims and Offenders: Background, Prevention, Reintegration: Suggestions
for Succeeding Generations. 2 Bande. New York: Springer.

Van Camp, Tinneke (2014). Victims of Violence and Restorative Practices.
Finding a Voice. London & New York: Routledge.

Aktuelle Opferschutzberichte der Lander sowie Periodische
Sicherheitsberichte des Bundesregierung

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein
Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Starkung sozialer/kultureller
Teilhabe durch Methoden Asthetischer Bildung und
Medienbildung

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Starkung sozialer/kultureller Teilhabe durch Methoden
Asthetischer Bildung und Medienbildung
Strengthening social/cultural participation through
methods of aesthetic education and media education

Veranstaltungskiirzel 5.58.10.54

Lehrperson(en) Prof. Dr. Grosser, Sabine (sabine.grosser@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

folgt

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte| Im Rahmen des Moduls 19b4 "Praxisbeziige im Schwerpunkt
Teilhabeorientierte Soziale Arbeit" bietet dieses Seminar eine vertiefte
Auseinandersetzung mit der Rolle von Asthetischer Bildung und
Medienbildung zur Férderung sozialer Teilhabe. Dabei kdnnen verschiedene
Zielgruppen in den Fokus genommen werden.

Die Studierenden erhalten Einblicke in theoretische Grundlagen und
erarbeiten praxisorientierte Methoden zur sozialen Teilhabe. Im Verlauf des
Seminars entwickeln und erproben die Teilnehmer:innen eigene Ansatze,
die asthetisch/kreative und mediale Elemente integrieren.

Ziele des Seminars:

- Verstandnis der Bedeutung von Asthetischer Bildung und Medienbildung
in der Sozialen Arbeit

- Entwicklung von methodischen Ansatzen zur Starkung der Teilhabe von
benachteiligten Bevdlkerungsgruppen

- Praktische Umsetzung und Reflexion dieser Ansatze

Das Seminar fordert eigenverantwortliches Lernen durch Projektarbeit und
bietet Raum fiir Diskussionen und Reflexion, um die erworbenen Kenntnisse
zielgerichtet in der Praxis anzuwenden.

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein

Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Das Gefangnis — Theorie und Praxis
der Sozialen Arbeit

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Das Gefangnis — Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit
Prisons — theory and practice of social work

Veranstaltungskiirzel 5.58.10.50 (5.53.50.17)

Lehrperson(en) Prof. Dr. Isenhardt, Anna (anna.isenhardt@haw-kiel.de)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen;, Kommunikation und Kooperation, Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte | Ausgehend von theoretischen Uberlegungen zur Institution des
Gefangnisses im Allgemeinen (z.B. Gefangnisse als totale Institutionen,
Prisonisierung) werden im Seminar einige ausgewahlte Themen (z.B.
Gewalt im Gefangnis, adltere Gefangene, Angehdrige von Inhaftierten)
vertiefter behandelt. Im Anschluss wird die Situation in Deutschland
beleuchtet und ein Uberblick (iber die Justizvollzugslandschaft, die
zentralen Justizvollzugsgrundsatze und gangige BehandlungsmaBnahmen
gegeben. AuBerdem wird der Frage nachgegangen, was es bedeutet, als
Sozialarbeitende im Justizvollzug tatig zu sein: Welche Aufgaben haben
Sozialarbeitende im Justizvollzug, wie erfolgt die Vollzugsplanung fir die
Inhaftierten, welche anderen Berufsgruppen sind in den Gefangnissen
tatig?

Literatur Laubenthal, Klaus, 2019. Strafvollzug. Berlin: Springer. ISBN?9783-662-
58636-5

Endres, Johann und Stefan Suhling, Hrsg. 2023. Behandlung im
Strafvollzug: Handbuch fir Praxis und Wissenschaft. Wiesbaden: Springer.
ISBN?9783-658-36045-0

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein
Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Praxisbezug: Soziale Teilhabe im
Kontext von sozialer Ungleichheit und Armut

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Praxisbezug: Soziale Teilhabe im Kontext von sozialer
Ungleichheit und Armut
Social Participation in context of social inequality and
poverty

Veranstaltungskiirzel 5.58.10.14

Lehrperson(en) Prof. Dr. Marquardsen, Kai (kai.marquardsen@haw-
kiel.de)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverstédndnis/Professionalitat.

Die Studierenden kénnen durch die Teilnahme an der Veranstaltung Ursachen und
Erscheinungsformen von sozialer Ungleichheit und Armut verstehen und einordnen. Sie
kénnen die im Rahmen der Veranstaltung erlernten grundlegenden
Begriffsbestimmungen, theoretischen Erklarungen und empirischen Befunde zu Armut
und sozialer Ungleichheit riickbinden an die lebensweltlichen Erfahrungs- und
Bewaltigungsweisen von Armut auf Seiten der Klient*innen. Sie kénnen die
Anforderungen und Herausforderungen benennen, die sich fiir die Soziale Arbeit mit Blick
auf verschiedene Zielgruppen und Handlungskontexte ergeben, und diese kritisch
bewerten.

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte | Ausgehend von grundlegenden Begriffsbestimmungen, theoretischen
Erklarungen und empirischen Befunden zu Armut und sozialer Ungleichheit
geht es in der Veranstaltung zum einen um das vertiefte Verstandnis der
Lebenslagen und Lebenswelten von Adressat*innen Sozialer Arbeit und
zum anderen um die Frage, welche Anforderungen und Herausforderungen
sich fur die Soziale Arbeit mit Blick auf verschiedene Zielgruppen und
Handlungskontexte ergeben: Welche Faktoren tragen zur Entstehung und
Verfestigung von Armut und sozialer Ungleichheit bei? Wie erleben
,Betroffene’ selbst ihre Situation, und welche Bewaltigungsstrategien
entwickeln sie? Und welche Rolle spielt die Soziale Arbeit bei der
Armutsbewaltigung und -bekdampfung?

Literatur Auswahl

Bdhnke, Petra/Dittmann, Jérg/Goebel, Jan (2018) (Hrsg.): Handbuch
Armut. Ursachen, Trends, MaBnahmen, Stuttgart: UTB.

Huster, Ernst-Ulrich/Boeckh, Jirgen/Mogge-Grotjahn, Hildegard (2018)
(Hrsg.): Handbuch Armut und Soziale Ausgrenzung, 3. Auflage,
Wiesbaden: VS Springer.

Marquardsen, Kai (Hrsg.) (2022): Armutsforschung. Handbuch flr
Wissenschaft und Praxis, Baden-Baden: Nomos Verlag
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Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen
Unbenotete Nein
Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Praxisbezug: Soziale Arbeit mit

alteren Menschen

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname

Praxisbezug: Soziale Arbeit mit dlteren Menschen
Social work with the elderly

Veranstaltungskiirzel

5.58.10.12

Lehrperson(en) Prof. Dr. Bddecker, Florian (florian.boedecker@haw-
kiel.de)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstversténdnis/Professionalitat.

05.02.2026
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Die Studierenden sind in der Lage,

-in der Sozialen Arbeit mit dlteren Menschen die unterschiedlichen Arbeitsfelder, aktuelle
Entwicklungen und Aufgaben sowie mdgliche Leitbilder zu benennen und zu begrinden.
- grundlegende entwicklungspsychologische, soziologische, padagogische, medizinische
Erkenntnisse und Theorien anzuwenden, um Probleme, aber auch Chancen éalterer
Menschen in ihrer Lebenswelt analysieren zu kénnen.

- typische Altersstereotype zu benennen und ihre Folgen zu bestimmen.

- typische Altersprobleme zu nennen, sie abzugrenzen und zu definieren sowie ihre
wesentliche Bestimmungen zu nennen, wie z.B. kognitive Stérungen oder Depression.

- verschiedene Dimensionen des Alterwerdens (psychisch, korperlich, sozial) zu
unterscheiden und zu begriinden, warum das chronologische Alter als gesellschaftlicher
Platzanweise problematisch ist.

- die Essentials der Gerontologie zu nennen und daraus ein umfassendes Bild der
menschlicher Entwicklung (nicht nur) im Alter abzuleiten.

- je nach Kontext aus einem Pool unterschiedlicher Interventionen die fiir den Fall
moglicherweise passenden auszuwahlen und diese Entscheidung zu begriinden.

Die Studierenden sind in der Lage,

- aus gerontologischen Theorien und Modellen mdgliche Interventionen flir gelingendes
Altern abzuleiten.

- Theorien und Modelle zum erfolgreichen Altern wiederzugeben und kritisch dazu
Stellung zu nehmen.

- zu erlautern, welche wesentlichen Kompetenzen (Wissen, Kénnen, Haltung) in der
verschiedenen Arbeitsfeldern (Arbeit mit Menschen mit kognitiver Stérung,
Bildungsberatung im Alter, Pflegeberatung, offene Seniorenarbeit) flir ein professionelle
Praxis vorhanden sein sollten.

- die Mdéglichkeiten und Grenzen verschiedener Interventionen kritisch zu beurteilen.

- abzuschatzen, welche Gefahren in der Konstruktion verschiedener Altersklassen in der
beruflichen Praxis liegen.

-die soziale Kategorie "Alter" auf ihre Konstruiertheit bzw. Realitat hin zu untersuchen.
- die Gewinne und Verluste im Alter differenziert auf der psychischen, kérperlichen und
sozialen Ebene darzulegen und Konsequenzen fir die berufliche Praxis abzuleiten.

-Die Studierenden sind in der Lage in Gruppen- und Plenumsarbeit zielférdernd
zusammen

zu arbeiten.

-Sie nehmen dabei einen achtsame Haltung gegeniber den Bedlirfnissen der Teilnehmer
ein.

- Sie in der Lage, in der Interaktion mit d@lteren Teilnehmern ihre Altersbilder zu
reflektieren sowie die Rolle, die sie den Alteren gegeniiber einnehmen.

-Die Studierenden entwickeln eine professionelle Berufsidentitat und Haltung, die den
Besonderheiten im Alter gerecht wird.

-Sie entwickeln ein differenziertes Altersbild, das der Ambivalenz im Alter Rechnung
tragt, und kénnen die Auswirkungen verschiedener Altersbilder auf die berufliche Praxis
reflektieren.
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Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte

Das Seminar flhrt in jeweils in zwei zusammenhangenden Semestern in die
Soziale Arbeit mit dlteren Menschen ein. Dafir sollen im ersten Semester
(Teil A) die sozial-gerontologischen, d.h. z.B. entwicklungspsychologischen,
soziologischen, ethischen und sozialmedizinischen Grundlagen gelegt
werden, um die Entwicklung im Alter, die wesentlichen Probleme im Alter,
aber auch Potentiale zu kennen und in der Begegnung mit alteren
Menschen nutzen zu kénnen.

Im zweiten Semester (Teil B) geht es verstarkt um Interventionen,
Besonderheiten und Arbeitsfelder in der Sozialen Arbeit mit dlteren
Menschen AuBerdem sollen nach einer Anfangsreflexion der eigenen
Altersbilder am Ende des Seminars mdogliche Leitbilder auf ihre Tauglichkeit
hin flr die Soziale Arbeit mit dlteren Menschen analysiert werden, um so zu
einem Profil der Sozialen Arbeit mit alteren Menschen zu gelangen.

In Teil A gibt es neben den vor mir gesetzten Pflichtthemen die Mdglichkeit,
den Inhalt mehrerer Sitzungen durch Wahlthemen mitzustimmen!

Eines Besonderheit in diesem zwei-semestrigen Seminar ist auBerdem, dal3
an einzelnen Sitzungen Senior*innen aus den AWO-Servicehdusern in Kiel
teilnehmen kénnen. Sie besteht nicht nur die Gelegenheit, "Uber" dltere
Menschen zu sprechen, sondern auch "mit" ihnen!

Literatur

Aner, Kirsten; Karl, Ute (Hg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Alter.
Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH. 2., lUberarbeitete und aktualisierte
Auflage. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH; Springer VS.
Hank, Karsten; Schulz-Nieswandt, Frank; Wagner, Michael; Zank, Susanne
(Hg.) (2019): Alternsforschung: Handbuch fir Wissenschaft und Praxis. 1.
Aufl. Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG.

Kraus, Sibylle; Zippel, Christian (Hg.) (2011): Soziale Arbeit fir alte
Menschen. Ein Handbuch flir die berufliche Praxis. 2., Aufl. Frankfurt am
Main: Mabuse-Verlag.

Kihnert, Sabine; Ignatzi, Helene (2018): Soziale Gerontologie. Stuttgart:
Kohlhammer (Grundwissen Soziale Arbeit, 31).

Meyer, Christine (2019): Soziale Arbeit und Alter(n). Weinheim: Beltz
Juventa.

Wahl, Hans-Werner; Tesch-Rémer, Clemens; Ziegelmann, Jochen Philipp
(Hg.) (2012): Angewandte Gerontologie. Interventionen fir ein gutes
Altern in 100 Schlisselbegriffen. 2., vollst. Gberarb. u. erw. Aufl. Stuttgart:
Kohlhammer.

Wahl, Hans-Werner; Heyl, Vera (2015): Gerontologie. Einfihrung und
Geschichte. 2., vollst. Uberarb. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer Verlag.

Wahl, Hans-Werner; Forstl, Hans; Himmelsbach, Ines; Wacker, Elisabeth
(2022): Das lange Leben leben - aber wie? Interdisziplindre Blicke auf
Altern heute und morgen. Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer (Lange Leben
leben I Altern gestalten).

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWsS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein
Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Opferhilfe und viktimologische

Theorie

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname

Opferhilfe und viktimologische Theorie
Victim support and victimological theory

Veranstaltungskiirzel

5.58.10.51 (5.53.50.12)

Lehrperson(en) Prof. Dr. Isenhardt, Anna (anna.isenhardt@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen;, Kommunikation und Kooperation, Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitat.

s. Modulbeschreibung

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte| Die ,Opferperspektive" ist weit Uber die Soziale Arbeit und das

Gesundheitswesen hinaus gesellschaftlich relevant. Das Spektrum reicht
von Kriminalitatsopfern, Gber Mobbing- und Unfallopfer bis hin zu
strukturellen Opfern beispielsweise durch Globalisierung, Wirtschaftskrise
oder Migration.

Im Seminar werden unterschiedliche theoretische Ansatze der Viktimologie
als Menschenrechtsansatz, als strafrechtsbezogen oder als allgemeine
Viktimologie, gesetzgeberische Aktivitaten und praktische Anwendungen
dieses Wissens durch bestehende Institutionen, die Umgang mit Opfern
haben, vermittelt. Schwerpunkte bilden Opferbedtirfnisse und
Copingverhalten, besondere Formen, wie hausliche und sexualisierte
Gewalt sowie der Ansatz der Restorative Justice, der auf die
(Wieder)Herstellung des sozialen Friedens zwischen Opfern, Tatern und der
Gemeinschaft abzielt.

Literatur Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein

Lehrveranstaltung
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Lehrveranstaltung: Eigensinn, Selbstbestimmung und

Autonomie

Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname

Eigensinn, Selbstbestimmung und Autonomie
Self-will, self-determination and autonomy

Veranstaltungskiirzel

5.58.10.52

Lehrperson(en) Prof. Dr. Marquardsen, Kai (kai.marquardsen@haw-
kiel.de)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstversténdnis/Professionalitat.

tbd19b

Angaben zum Inhalt

Lehrinhalte | folgt

Lehrform der Lehrveranstaltung

Lehrform SWS
Ubung 2
Priifungen

Unbenotete Nein

Lehrveranstaltung
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